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Zu schnell und
betrunken gefahren
Ricken. – Erneut ging der Polizei
auf dem Ricken ein Raser ins Netz:
Ein 42-jähriger Mann wurde am
frühen Samstagabend auf der Uz-
nacherstrasse in Ricken mit 106
statt der erlaubten 80 km/h gemes-
sen. Zudem stellten die Beamten
fest, dass der Fahrer betrunken
war. Er musste seinenAusweis auf
der Stelle deponieren. (kapo)

Nach Feierabend
den Zoo entdecken
Rapperswil-Jona. – Von April bis
September findet jeden letzten
Freitag im Monat ein Abendspa-
ziergang durch Knies Kinderzoo in
Rapperswil-Jona statt. Die nächste
Gelegenheit dazu ist am kommen-
den Freitag, 31. Juli, ab 18 Uhr.
Zoodirektor Benjamin Sinniger ge-
währt Einblicke hinter die Kulissen
der Zoowelt. Der Abend soll bei
einemApéro ausklingen. (pd)

Bergsteiger mit
dem Heli gerettet
Innerthal. –Am Bockmattli östlich
des Wägitalersees kam es gestern
gleich zu zwei Einsätzen der Rega-
Basis Mollis. Zunächst wurde nach
einem Steinschlag ein Bergsteiger
mit Hilfe des SAC-Rettungsspezia-
listen aus den Felsen evakuiert; er
hatte einen harten Schlag auf den
Kopf erhalten und war nur bedingt
ansprechbar. Gleich danach und in
nächster Nähe waren eine entkräf-
tete Bergsteigerin und ihr Kletter-
partner auf Hilfe aus der Luft an-
gewiesen, teilt die Rega mit. (so)

Geschlagen und
Handy geklaut
St. Gallen. – In der Nacht auf ges-
tern wurde in St. Gallen ein 26-
Jähriger von zwei dunkelhäutigen
Männern überfallen. Er erhielt ei-
nen Faustschlag ins Gesicht und
verletzte sich dabei, wie die Polizei
mitteilt.DieTäter wollten das Geld
desOpfers klauen,doch demMann
gelang es zu flüchten. Dabei verlor
er sein Handy, das die Unbekann-
ten mitnahmen. (kapo)

Zechpreller schlägt
Wirtin nieder
Rorschach. – Ein Gast hat am
Samstagabend in einemRestaurant
in Rorschach Speis und Trank ge-
nossen und dann – statt dafür zu
bezahlen – die Wirtin niederge-
schlagen. Diese erlitt gemässAnga-
ben der Polizei Prellungen. Der
Unbekannte flüchtete mit dem
Servierportemonnaie. (sda)

Rückstau auf A3 bis
nach Reichenburg
Reichenburg/Weesen. – Während es
vorgestern bei Mühlehorn in Fahrt-
richtung Chur–Zürich zu dauernden
Staus kam, sorgte die A3-Baustelle
bei Bilten gestern für Störungen in der
Gegenrichtung. Gleich mehrfach gab
es Staumeldungen in Fahrtrichtung
Zürich–Chur, wobei sich derVerkehr
bis Reichenburg rückstaute. (so)

IN KÜRZE

Ohne Ausweis am Steuer.Gesternwur-
de in St. Gallen ein Autofahrer ohne
Führerausweis angehalten. Der junge
Iraker gab sich dabei als sein Bruder
aus. Die Polizei merkte dies aber
ebenso, wie dass der Iraker mit einem
Führerausweisentzug belegt ist. (so)

Generationenwechsel bei der Jungen CVP
Ein neuer, jungerVorstand steht
seit Samstag der Jungen CVP
Linthgebiet vor. Christian
Schneider übernimmt das
Präsidium der Jungpartei
vonYvonne Suter.

Rapperswil-Jona. –Am Samstag wur-
de bei der Jungen CVP Linthgebiet
Parteigeschichte geschrieben.Yvonne
Suter, die langjährige Präsidentin der
JCVP Linthgebiet, trat gemeinsam
mit dem bisherigen Vorstand kürzer
und übergab das Zepter einer neuen
Generation von Jungpolitikern, die
von nun an den Kurs der JCVP Linth-
gebiet bestimmen werden. Gleich
sechs neue Vorstandsmitglieder wur-
den an der Hauptversammlung im
Wassersportzentrum Rapperswil-Jo-
na neu in denVorstand der Jungpartei
gewählt.
«Ich bin sehr glücklich und stolz,

dass wir einen solch reibungslosen
Generationenwechsel schafften», sagt
Yvonne Suter. Sie sei zehn Jahre Prä-
sidentin der JCVP gewesen, nun solle
eine neue Generation von Jungpoliti-
kern die Partei weiterführen, erklärt
Suter. 2007 hatte sie für denNational-
rat und 2008 für den Kantonsrat kan-
didiert und jeweils höchst überra-
schende Resultate erzielt. Als Präsi-
dentin der Jungpartei organisierte
sie zusammen mit ihremVorstand in
den letzten Jahren etliche politische
Anlässe zu aktuellen Themen, an
welchen namhafte Politiker aus der
ganzen Schweiz teilnahmen.
In einer kurzen Ansprache lobte

auch der als Gast anwesende Stadtprä-
sident und CVP-Fraktionschef Beni

Würth die aussergewöhnliche Innova-
tion undMotivation vonYvonne Suter.

Das ganze Linthgebiet vertreten
Mit Christian Schneider aus Ermens-
wil übernimmt ein ebenfalls langjäh-
rigesVorstandsmitglied interimistisch
das Präsidium der JCVP Linthgebiet
und führt so die Jungpartei durch den
Generationenwechsel. «Wir sind zu-
versichtlich, dass wir weiterhinmit in-
novativen Veranstaltungen auf die
Anliegen der jungen Generation auf-
merksam machen können», meint
Schneider.Die sechs neuenVorstands-
mitglieder seien deutlich jünger als
der bisherige Vorstand und brächten

dadurch sicher auch neue Impulse.
Mit Manuel und Nina Gmür aus Rap-
perswil-Jona, Sandro Lendi und
Christoph Romer aus Uznach sowie
Michael Glaus und Sandro Morelli
aus Benken kommen die neuen
Vorstandsmitglieder aus dem ganzen
Linthgebiet.
Die bisherigen Vorstandmitglieder

bleiben zusammen mit Yvonne Suter
der Jungpartei als Coachs erhalten
und begleiten den Generationen-
wechsel. «Die neue Generation kann
auf unsere Erfahrungen zurückgrei-
fen, aber sie hat ihren eigenen politi-
schen Stil, und diesen wollen wir
fördern, nicht umformen», erklärt

Schneider.Neben denWahlen und der
Kasse stand das künftige Jahrespro-
gramm der Jungen CVP Linthgebiet
auf derTraktandenliste der Hauptver-
sammlung.

«Schweiz der Zukunft?»
Ein Schwerpunkt wird wiederum eine
Politstammreihe sein – diesmal zum
brisanten Thema «Multikulti oder
Schweizer Tradition: Wie sieht die
Schweiz der Zukunft aus?» Die erste
Podiumsdiskussion wird Mitte Sep-
tember stattfinden.Mit einer gemütli-
chen Sommergrillade imAnschluss an
die HV wurde der Generationen-
wechsel gefeiert. (pd)

Freude über gelungenen Wechsel: Yvonne Suter überlässt die Führung der JCVP
Linthgebiet Christian Schneider.

Die Gesichter einer Krankheit
Sie wissen nicht warum und
vergessen wieso. Der deutsche
Fotograf Peter Granser zeigt
eine Fotoserie – über Menschen
mitAlzheimer.Ab Mitte
September im Kunst(Zeug)Haus.

Von Martin Mühlegg

Rapperswil-Jona. – Manche Bilder
aus Peter Gransers Alzheimer-Serie
möchte man lieber nicht anschauen.
Sie zeigen von Angst erfüllte Augen,
ratlose Gesichter, leere Blicke, mitun-
ter sogar Mienen der Verzweiflung.
Fröhliche Gesichter und mit Leichtig-
keit ausgeführte Bewegungen gibt es
auch zu sehen. Doch die weniger po-
sitiven Seiten derDemenzerkrankung
überwiegen. Irritierend ist dies auch,
weil man ja von Porträtierten erwar-
tet, dass sie sich in Szene setzen und
gut verkaufen wollen. Menschen mit
Demenz können oder wollen dies
nicht mehr.
Die in der Alzheimer-Serie Porträ-

tierten wussten nicht, wozu Granser
zirka eineinhalbMeter von ihremGe-
sicht entfernt einenApparat bediente.
«Keiner versuchte sich von seiner
besten Seite zu zeigen», so Granser.
So sind natürliche und ungewöhnlich
echte Porträts entstanden.

Fast ein halbes Jahr im Heim
Die Bilder des 38-jährigen Fotografen
aus Deutschland beschönigen nichts.
Fast ein halbes Jahr lang fotografierte
Granser im Gradmann Haus in Stutt-
gart. Die mehrfach ausgezeichnete
Fotoarbeit ist ab dem 18. September
erstmals in der Schweiz zu sehen.
Initiiert wurde die Ausstellung

«Was soll ich sagen?» Alzheimer. im
Rapperswiler Kunst(Zeug)Haus von
der Stiftung Sonnweid, die mit sol-
chen Kulturprojekten den öffentli-
chen Diskurs zum Thema Demenz
fördern und auf diese grosse gesell-
schaftliche Herausforderung hinwei-
sen will. Die Ausstellung steht unter
dem Patronat der Schweizerischen
Alzheimervereinigung, der nationa-

len Interessenorganisation für Men-
schen mit Demenz.

Vielseitiges Rahmenprogramm
Ergänzend zur Fotoausstellung Gran-
sers werden Fotografien von Kathari-
naWernli und Dominique Meienberg
gezeigt, die in der «Sonnweid» ent-
standen sind.
Während der Ausstellung finden

diverse Veranstaltungen statt (siehe
Box).Auf dem Programm stehen eine
Podiumsdiskussion unter der Mode-
ration von Kurt Aeschbacher mit
Regierungsrätin Heidi Hanselmann
und der Rapperswil-Joner Stadträtin
RahelWürmli,Vorträge und Referate,
eine Filmvorführung und eine Perfor-
mance.
Die Ausstellung wird begleitet von

artefix kultur und schule. Schulklas-
sen aller Stufen haben die Möglich-
keit, sich mit Themenbereichen wie
Fotografie, Demenz, Alzheimer und
demVergessen imAllgemeinen zu be-
schäftigen. Dazu steht ein Leitfaden
mit stufengerechten Modulen zur
Verfügung.

Weitere Informationen: www.alz.ch.
Wenn die Erinnerung verblasst: Peter Gransers Fotos zeigen Menschen mit
Alzheimer.

Die Ausstellung «Was soll ich sa-
gen?»Alzheimer. wird begleitet von
einem vielseitigen Rahmenpro-
gramm.
■ Vernissage: Freitag, 18. September,
19 Uhr: Begrüssung: Käthi Hofer-
Egloff (Präsidentin Stiftung Sonn-
weid), und Ulrich E. Gut (Präsident
Schweizerische Alzheimervereini-
gung). Einführung: Peter Röllin (Kul-
tur- und Kunstwissenschaftler, Leiter
IG Halle).
■ Vernissagen für Lehrpersonen:
Montag, 14. September, 17 Uhr, und
Dienstag, 15. September, 18 Uhr.
Anmeldung Workshops für Schul-
klassen: karin.dummermuth@blue-
win.ch.

■ Matinee mit Führung: Sonntag,
27. September, 11.15 Uhr.
■ Vortrag «Demenz – Fakten und
Zahlen in der Schweiz»: Donnerstag,
1. Oktober, 20 Uhr.
■ Vortrag «Vergesslich – was dann?»:
Donnerstag, 8. Oktober, 20 Uhr.
■ Vortrag «Annäherung an die
Gefühls- und Gedankenwelt von
Menschen mit Demenz» und Per-
formance «Sommers oder so –
Nachdenken über Sätze von Ger-
hard Meier»: Mittwoch, 14. Okto-
ber, 20 Uhr.
■ Podium «Demenz – Aufgaben der
Gesellschaft»: Montag, 19. Oktober,
20 Uhr. Mit Kurt Aeschbacher (Mo-
deration),Heidi Hanselmann (Regie-

rungsrätin Kanton St.Gallen), Rahel
Würmli (Stadträtin Rapperswil-Jo-
na), Birgitta Martensson (Geschäfts-
leiterin Schweizerische Alzheimer-
vereinigung),Willy Oggier (Gesund-
heitsökonom), Michael Schmieder
(Leiter SonnweidAG).
■ Lesung und Diskussion «Es schneit
in meinem Kopf»: Sonntag, 25. Ok-
tober, 11.15 Uhr. Klara Obermüller
(Autorin und Journalistin), Urs Faes
(Schriftsteller).
■ Film «Pandora’s Box»: Mittwoch,
28. Oktober, 20.15 Uhr, Schloss Ci-
néma, Fischmarktstrasse 4, Rappers-
wil-Jona.

Weitere Infos: www.kunstzeughaus.ch

Viel mehr als nur eine Ausstellung




